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Bestuckungsplan und Ansicht der
fertig aufgebauten Steuerplatine

Strom versorgungen

Nachbau

Ohwohl die Schaltung des Wechselrich-
ters W 500 recht komplex ist, gehen Nach-
bau und Inbetriebnahme zUgig vonstatten.
Neben den übersichtlich gestalteten em-
seitig ausgefuhrten Leiterplatten trägt hier-
zu auch die ausgereifte mechanische Kon-
struktion wesentlich bei.

sind die niedrigen. passiven Bauelemente,
wie Dioden. Widersuinde und Kondensa-
toren. einzuloten. Ebenfalls zu Beginn der
BestOckungsarheit werden die insgesamt
IS DrahtbrOcken sowie die Stiftleisten KS
his K 8 und STL I eingelatet. Bei den
Stitileisten K 5 his K 8 handelt es sich um

die abgewinkelte Version, die eventuell in
Eigenreg ie mit Hilfe eines Seitenschnei-
ders auf die erlorderliche Poizahi von je-
weils drei Polen ,u bringen ist. Für die
Steckverbindung STL I ist eine zehnpoli-
ge. gerade Stiftleisteerfarderlich, die eben-
lulls ill heschriebener Weise ahgelenktwird.

liii niichsten Arbeitsschritt sind die dbri-
gen passi\'en Bauelemente. wie Elkos und
grol3e Kondensatoren, einzulöten. Insheson-
dere ist hei den Elektrolytkondensatoren
aufdie richtige Polung Zn achten. Es gelten
hierhci die Angahen aufdem Bestuckungs-
aufdruck hzw. dciii Bestückungsplan.

Die Spule L 200 wird stehend cingebaut,
wohei der ohere AnschluRdraht 3 mm vom
Spulenkorperentfernt uniiuknicken 1st. Der
AnschluBdraht dart' nicht direki am Spu-

500VA=Wechseirichter
12V=/230V	 TeiI2
Die ausführliche Beschreibung von Nachbau und Inbetrieb-
nahme dieses Ieistungsfahigen Wechselrichters lesen
Sie im absch!ief3enden Teil des nachfo!genden ArtIkels.

Bestückung der Leiterplatten
I nsgesanit drei Leiterplatten sind i m

Rahmen des Nachhaus für den Wechsel-
richter W 500 zu bestücken. Den gr6l3ten
Teil der Elektronik triigt die 110 mm x 95
mm messende Steuerplali ne. Mit Ausnah-
me der Bedien- und Anzeigeelemente wird
flier die gesamte in den Schalthildern 2 und
3 aufgezeigte Elektronik montiert.

Die in Abbildung 1 (siehe ELV 3/93)
dargesteitte Leistungsstufe befindet sich
auf der grol3en 148 mm x 124 mm messen-
den Basisplatine. Eine Ausnahme hi Idet
hier der LeistungstransformatorTR 101 so-
wie der Elko C 103. Letztcrer wird direkt in
die Nühe der Eingangspolklemmen aufder
Anzeigenplatine montiert.

Der Ringkerntransformator TR 101 ist
mit einer Leistung von 750 VA auJ3eror-
dentlich grol3zugig dimensioniert und be-
sitzt einen Durchmesser von 170 mm hei
einer Bauhöhe von 70 mm und einem Ge-
wicht von 6,4 kg. Er kann aus mechani-
schen GrUnden nichi ohne zusiitzliche Be-
festigung auf eine Platine gesetzt werden
und ist daher helm Wechselrichter W 500
direkt mit dem Alu-Chassis verschrauht
(siehe auch Gerätefoto).

Eine dritte Leiterplatte, die Frontplatmne,
nimmt die Bedienelemente auf. Die elek-
trische Verbindung zur Steuerplatine er-
folgt mittels einer Flachhandleitung, wo-
bei hierüber gleichzeitig die Spannungs-
versorgung der Steuerplatine erfolgt.

Aufbau der Steuerplatine
\Vir beginnen den Aufhau mit der Be-

stuckLlng der Steuerplati ne. Da der Aufbau
ausschliel3lich mit konventionellen, bedrah-
teten Bauelementen erlolgt, kann in ge-
wohnter Weise verfahren werden. Zuerst
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lenkOrper abgewinkclt werden, da hier-
dutch die Spulenwicklung Schaden neh-
men könnte.

Nachdeni die BestUckung SOWeit tortgc-
schritien ist, werden die aktiven Bauele-
mente sowie der Quarz Q 200 eingelotet,
womit die ALifbauarbeiten an der Steuer-
platine ahgeschlossen sind.

Aufbau der Basisplatine
Ak nuichstes wenden wir ntis der Rasis-

platine tn . Ohwohl hier nur recht wenige
Baucleniente einzulüten sind, nimmt die
Lei terhahnverstdrkung. die auf die Leiter-
hahnseite durchzuliihren isi, etwas mehr
Zeit in Anspruch und soilte entsprechend
sorglaltuz ausgekihrt werclen.

Wir heginnen die Besthckung mit dciii
Einldten der zehn niassiven DrahthrUcken,
die uris Kupterdraht mit einem Querschnitt

Widerstände:
100Q/17W,  siehend ........................... R 100
I OOU ................. R 03 - RI 12,  R20 I. R220
470Q .......................................R2 lb. R223
560I	 .................................................. F't2l4
1 k ...............................R102. R2l0. R 21
I ,2kt2 .....................................R303. 1004.

R309, R3 10. R3 18
2.2kl .................................................R224
2.55kQ ............................................... R3l6
4,7W ......R207. R209. R21 1, R22 I. R222
5,6W .............................................für Test
lOkQ ......RIO), R206, R208, R217, R2I9.

R301. R305. R307, R308, R31 1, R313
12W..................................................R306
22kQ ..................................................R302
24kQ .................................................. R3I5
33kQ..................................................R300
47W ... .................................... R2l8. R 11
56W..................................................R203
100W ................R2(X). R204. R21 21 . R3 12
lMi...................................................R213
2.2MQ ................................................R3 17
P'I'IO, sieliend SOW ..........................R202

Kondensatoren:
I SpF/ker ..................................C205, C206
InF .....................................................C207
56nF...................................................C208
I OOnF ......................................C202. C2 10
IOOnF/ker ...................................... Cl -C7
330nF .................................................C204
l IiF/630V ........................ ................... Cl00
lfiF/63V ........................ ..................... Cl02
I I.IF/IOOV ..........C209, ('300, R302. R303
10fIF/25V .....................CI0I. C201, C203
I 0OuF/40V .............................. C2 1 1, R304
I 000aF/ 16 ...............................C200, ('212
470011111 6V .......................................CI 03

Haibleiter:
('D40 13 ................................1C203. 1C30 I
CD40$1	 ............................................1C204
CD4060 ............................................1C202
LM324 ..............................................1C30()
LM358 ..................................1C20 I. tC302
7805 ..................................................1C200
STVHD90 . ............................. TI00 - T109
BC558................................................T200
BC54$ ................................................T201
BC327 ......................................T203. T205

liii L5 mm anzufertigen sind. In diesem
Zusaninienhang ist es wichtig, daB die
Drahthrhcken scharfkanti ahgewinkelt
werden, uni so eine mbglichst geringe
Bauhdhe zu erreichen.

Es folgt der Einbau der Gate-Vorwider-
stBnde R 103 his R 109.

Im niichsten Arbeitsschritt ist die Leiter-
bahnvcrstt.irkung auf der Ldtseite der Lei-
terplatte aufzuldten. Die Verstiirkungen
si rid uris 1.5 mm 2 Kupferdraht anzuferti-
gen rind genitiB deni Leiterplattenloto Ab-
hi Idung I aulzuloien. In diesem Zusani-
menhang ist darauf zu achten, daB die
Lotstützpunkte ( Bohrun('en) A. D und
Masse nicht mit Ldtzinn verschlossen wer-
den. Die KupIerdriihte sind zunBchst nur
an einigen wenigen Punkten anzulbten.
Nachdem die korrekte Position Ulf der
Leiterplatte erreicht ist, erfolgt durch Zn-

BC337 ......................................T202. '[21)5
SBI2O ................................................1)210
I N4 4$ ...........D200 - D203. D206, 1)209.

D302, D304, D307, D308. 1)31(1
DX400 ....................................D204, D205
1N4001 .................................. 0100- D103
LED 5mm. rut ..............D301 . D306, D309
LED Snim. eIb .................................0300
LED 5mm. grun .................................D305

Sonstiges:
Quarz 3,2768MHz .............................Q200
SAA965..............................................TSI
Spule14pH ........................................L200
Klinkenbuchse, Stereo .................... BU2O I
Kippschalter 2 x Urn ............................200
Trafo 750 VA .................................. TR 11)1
Trafo 1.5 VA ...................................'I'R 102
4 Stilticisten. I x 3poI.. ahgewinkelt
I Stitilciste. I x I Opol.
I SO tileiste. I x I Opol .. abgewi nkell
4 Buchsenleisteii, I x 3pol.
7c iii I-I ac hhandl'. abel, I Opol
30cm Silberdiahi
25cm flex iii Ic I c itO ng, 0,22m m'
22cm flexible Leitung. 1.5mm2
I 30cm Leming. I .5 mn2
2 Flachhandkabel-Steckverbinder
10 Ldtstitie mit Ldtöse
I Pol klein me, lot, 60A
1 Polkleinine. schwarz. 60A
I Einbausteckdose ohne

Schutikontakt liii Adapter
I Kahcl-Schellc
2 Plati nentOliruiig/Hal icr
10 (11 ninicrschci hen T0220
10 Isolicrnippel
I)) Zvliiiderkoplschiauberi. N13 x $illin
4 7.v Ii ndertu ip tsch ran hen. M3 X 11)111 in
2 Zylinderkoptsclirauhen, Mb x 20mm
4 K immi ststoltsch rauhcn M3 x 12 in in
1$ MLlliern M3
2 Ring-Kahelschuh, M6
1 Rohr-Kahelschuh
4 Ahstandsr011chen, M3 x 5mm
I Unterlegschcihe, M6
I \Vdrmeleitpaste
I Kahe Ihi rider 80 mm
4 cm I',olicrschlauch
2 Hal letedern 11ir R 17W
I (iehiiusc kompleti liii Montageniaterial

gabe von reichlich Lbtzinn das endgUltige
Verldten mit den Leiterhahnen. Für these
Arheiten 1st ein hinreichend leistungsfähi-
ger Lötkolben erforderlich, der auch für
das spiitere Verloten der massiven Trafo-
zulcilungen dient.

Nachdem die Arbeiten soweit fortge-
schritten sind, folgt das Einsetzen rind
Verldten der dhrigen Bauelernente.

Der Hochlastwiderstand R 100 wird ste-
bend eingehaut. Zur Erhbhung der mecha-
nischen Stahilittit ist jeweils in die LOngs-
nLitcn des Widerstandes cine Metallhalte-
iahne einzuschiehen, die anschlicl3encl
trOt in die Leiterplatte einzuldten ist.
DurchdieseWiderstandsh alter wirdgleich-
zeitig die richtige cr1 orderliche Einhauhö-
he von 10 mill sichergestellt (Abstand zwi-
schen Leiterplatte rind Widerstandskorper).

Zur spilteren Aufnahme der hereits fer-
tig bestOckten Steuerplatine sind die Boh-
rungen mit der Bezeichnrmg K I his K 4
mit entsprechenden jewei Is dreipoligen,
einreihigen Buchsenleisten zu hestUcken.
Hierzu ist eine twanzigpoligc Buchsenlei-
ste mit einem Messer oder auch cineni
Seitenschneiderentsprechend zu zerteilen.
Anschliel3end werden die LotstOtzpunkte
St 1 bis St 4 sowie A Lind B mit Lbtdsen
versehen, womit auch die Bestückrmgsar-
belt an dieser Leiterplatte soweit abge-
schlossen 1st.

Aufbau der Frontplatine
Wir wenden ntis nun der dritten Leiter-

platte der Frontplatine ZLi. Zuniichst sind
die vierDrahthrOcken von der BestUckungs-
seite her einzulbten. Der Schalter "Power!
Stand-by" wird anschliel3end eingesetzt,
gelolgt von den fOnf Leuchidioden. Letz-
tere werden mit eineiii Ahstand zwiscben
Leiterplalte rind DioclenkOrper von 13 mm
ci ngelotet.

Die Positionen D 301,1) 306 rind D 309
sind mit den roten, D 300 mit der gelben
rind schlieBlich D 305 mit dergrUnen LED
zu hestuckcn. Die Uberstehenden AnschluB-
beine der Dioden, insbesondere bei D 300
und D 305 sind anschliel3end so kurz
als mbglich abzuschneiden. ohne dabei die
Ldtsielle selhst zu beschbdigen.

Alsdann wird Ilir den Stcckverbinder
STE. 2 cine zchnpol ige. abgewi nkelte Stift-
leiste al-If der ROckseitc (Leiterbahnseite)
der Platine eingeldtet. Korrekt eingebaul
weisen die AnschluBstifte der Stiftleiste
zur Plitt inenmitte.

Ehenfalls auf der Leiterbahnseite ist der
Elko C 103 einzubauen. Die Montage er-
folgt I legend. wie im BestUckungsplan em-
gezeichnet. Zur optimalen mechanischen
BefestigLing wird dureh die Leiterplatten-
aussparung neben dciii Steckverbi nder STL
2 ein Kabelbinder hindurchgezogen und so
fixiert. daB Leiterplatte rind Elko Limsehios-
sen werden.

Stückliste: 500 VA-Wechselrichter
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oben: Leiterbahnseite
der Basisplatine mit auf-

geloteter Verstärkung
unten: Ansicht der fertig
aufgebauten Basisplatine

Zu guter Lew ist die
Fernhedienbuchse (3,5
mm Stcreo-Klinkenbuch-
se) entsprechenddeni Be-
stückungsplan Zu ver-
drahien und mit der Lei-
terplatte zu verbi nden.
Zur Verkahelung dient
eine flexible, rote Leitung,
wobei zwischen Leiter-
Platte und Buchsc ein Ab-
stand von 50 mm einzu-
halten ist.

Nachdem nun alle Lei-
terplatten soweit vorge-
fertigi sind, können wir
mit der Endmontage des
Wechselrichtcrs W 500
heginnen.

Endmontage des
Chassis

Wir beginnen die End-
montage mit der Vorberei-
tung der Alu-Frontplatte.

Zuniichst sind die 60
A-Polklemmen (rot und
schvvarz) in die Frontplat-
te einzuhauen, wobei zur
Verschrauhung vorerst
nur eine Mutter dient.
Die elektrische Verhin-
dung der Masse-l3uchse
(schwarz) mit der Basis-
platine erfolgt Ober den
massiven Rohrkabel-
schuh, in clem zuvor der
10 nini 2 - Kahelabschn itt
mit ciner Lunge von 50
mm einelitet wiid. Der
Leitunzsahschnitt ist zu-
vor an heiden Enden auf
10 mm LLine abzuisolie-
ren. Um eine einwand-
freie Lotverbindung z.wi-
schen Rohrkabelschuh
und Leitung zu crzielen,
ist cin ausreichend lei-
stllnOstahiCer LOtkolhen
unabdi nghar ( mi ndestens
60 VA).

Alsdann wird die so
vorgelertiete Verhin-
dungsleitung mit der
schwarzen Masse-Pol-
klemme verschraubt, so
daB die abgehende Lei-
ILing in Richtung der Boh-
rune für den Schalter "Po-
wer/Stand-by" weist. Der

IIjI

rio
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RohrkahelschLih ist so an die Poikiemme Verschraubung ertolgt mit der zweiten
Bestückungsplan der Basisplatine.	 anzuschrauben, daB die einseiti g "ange- Mutter, so daB der Kabelschuh sich zwi-
Die Leistungstransistoren werden auf	 flanschtc" Kabelaut'nahme zur Frontpiatte schen den heiden Muttern befindet, wobei
der Leiterbahnseite angelätet 	 zeigi (Kennzeichnung des Rohrkahel- 	 diese ausreichend fest anzuziehen sind.

	

schuhs KL6- 10' Mi ll i[ zur Froniplatle). Die 	 Die Verhindung zwischen Ringkern-
Iranstormator und der rotcn PiLls-Polk em-

101	 me wird Ober iwei handeislibliche Ring-
Kabel-Schuhe aus der Kfz-Technik durch--	

-	 gefUhrt.
I 0 	cn	 Zuerst ist die geihe Isolierung von den
I	 I	 Kabelschuhen zu entfernen und (lie Kahel-

+0	aufnahme rechtwinklig mit einer Kombi-

ioss0000000i I -	 zange umzubiegen. im nchsten Schritt
W LO wird die Kabelaufnahme an der Nahtsteile
2 mit einer Zange soweit gedffnet, daB die

NI i ttelanzapfung des Transformators (biaue
Anschlul3leitung, jeweils eine massive

0 0	 Doppelader in eineni Kahelschuh)
cr Kahelschuh aulgenommen werden kann.

	

En	
Die vorhereileten KahelschLlhe sind nun

mit (icr Pol Lie m me zu verschrauhen. so
2 daiS die Kahelaufnahnie /ur rechten. LiuBe-

ren Frontplattenseite zeigt und ins Gent-
leinnere weist. Die Kabelsehuhe besitzen
hierbei einen Montaewinkel von 45 ° zu-
einander und befinden sich wiederum zwi-

•

	

	 schen den beiden Muttern der Polklemrne,
die ausreichend test anzuziehen sind.

Sodann erfolgt die Montage der Front-
platine. Die mechanische Betestigung die-C,,	 -

, se Leiterplatte erlolgt zum einen uher den

Foto und Bestuckungsplan der Frontplatine mit	 Schalter "Power/Stand-by' sowie Uber die
eingezeichneter AnschluBbelegung der ,,Remote"-Buchse 	 Eingangs-Polklemmen. Zuniichst wird (lie
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Sechskantniutter soweit ant den IJmschal-
ter aufgeschrauht, his zwischen Oherkante
der Mutter und der Leiterplatte ein Ab-
stand von 16 turn ist. Nun wird die
Frontplatinc von der BestUckungsseite her
auf die Frontplatte aufgesetzt. Die fünf
LEDs sowie der Schalter "Power/Stand-
by werden in die entsprechenden Bohrun-
gen eingesteckt. Die LötanschlUsse derPol-
kiemmen mdssen sich exakt in den An-
schlul3hohrungen der Frontplatine hell nden.

Nun wird von der AuRenseite der Front-
platte aus die Rdnde!nlLIticr aLit den Urn-
schalter aufgeschrauht und l'estgezogen.
Alsdann sind die Ldtanschliisse der Pot-
kiemmen mit der Frontplatine zu verlo••ten.
Dadurch ist eine ausreichende Belestigung
der Frontplatine gewdhrleistet.

Nachdem auch die Fernsteuerbuchse
(Remote) eingeschraubt ist, erfolgt ab-
schliel3end der Einhau der Ausgan(issteck-
dose. Zuvor ist diese mit den Anschlul3lei-
tungen (jewei Is 100 mm lange LeitLingen
mit einem Querschnitt von 1,5 mm') zu
versehen. Nachdem die Leitungen aulje-
weils 10 mm Lunge ahisol cr1 und die Adern
miteinander verdrillt sincl, werden sic an
den Schrauhklemmen der Netzstcckdose
angeschraubt. Von der Vorderseite der
Frontplatte aus wird die weil3e Steckerab-
deckung mit zentraler Schraubbefestigung
eingesetzt. Auf der Rhckseite der Front-
platte fol(Tt der All-Ahstandsrahmen und
anschliel3end die Netzsteckdose (AnschluI3-
leitun 0 en weisen nach Lintel]), die mittels
der von auten zLiganglichen Befestigungs-
schrauhe verschrauht wit-cf.

Damit ist die Frontplatte soweit fertig-
gestellt, und wit- wenden uns dem Grund-
chassis dem W 500 zu.

Hier heginnt der Aufhau mit der Monta-
.......

..- ....

...

Spezialteile, wie sie vor dem Einbau
hergerichtet werden müssen

ge der beiden Platinenhalier für die Steuer-
platine, die rechts and links nehen der
groBen Ausstanzung anzuschrauhen sind
siehe auch Gerdteinnenfoto). Die Ver-

schrauhung wird mit M3 x 12 mm Kunst-
stollschrauhen durchgeliihrt, die jeweils
von der Unterseite des Grundchassis atis
eingesteckt werden. Nachdem die Kunst-
stoffplatinenhalter aufgesetzt sind. folgen
von der Oberseite jeweils iwei M3-Me-
tailmuttern, die nur rndBig angezogen wer-
den dUrfen, urn die Kunststoffschrauhen
nicht abzureil3en.

hit 	 Arheitsschritt wird die

I3asisplatine auf der Unterseite des Grand-
chassis iliontiert. Die Verschrauhung er-
tolgt mit vier Zylinderkopfschrauhen M3 x
10 mm and passenden Muttern, wohei
zwischen Leiterplatte Lrnd Alu-Chassisje-
weilseine5 rnrn-Abstandsrolleeinzulegen
ist. Die Anschlul3heine der zehn Leistungs-
transistoren, die von der Unterseite des
Chassis montiert werden, sind vor dem
Einhau entsprechend ahzuwinkeln. Dies
geschieht am besten mit einer geeigneten
Flachzange. Zuerst sind die Anschlul3hei-
ne 2 mm vorn Transistorgcliiiusc entfernt
rechtwinklig nach oben umzuknicken. Die
Transistoren lie-en dabei mit dent Kdhl-
karperftansch aufder Arheitsunterlage. Em
zweites Abwinkeln ist nun 6,5 mm ober-
haib der Arbeitsunterlage vorzunehrnen,
wobei die Anschtul3beinchen nun wieder
vorn Transistorgehiiuse fortweisen.

Die Montage eines jeden Leistungstran-
sistorserlolgtjeweils mit Glimmerscheihe
and lsolieniianschette. Urn die Wdrrnekop-
plung zwischen Transistor and Chassis za
optimieren isi es erlorderlich, die Glimmer-
scheihe heidseitig mit Wdrmeleitpaste zu
hestreichen. Eine recht kleine Menge Paste
reicht acts. Die Montage erfolgt mit M3 x 8
mm Zytinderkopfschrauben nachdem die
Anschlul3beine der Transistoren entspre-
chend gekUrzt warden. Wenn alle Transi-
storen, wie beschriehen, montiert sind, er-
tolgt die etektrische Verhindung dutch Vet-
ldten (Icr AnschtLlf3heiIle mit den Anschtal3-
1`1jichen der I3asisplatine.

tin niichstcii Arheitsschritt wird derTem-
peratursensor für die Endstafe eingebaut.
HierfUr sind zundchst die Anschtdsse des
Sensors mit jeweils einer 50 mm langen
Zuteitung zu versehen. Wir verwenden dazu
eine dhnne rote, flexible Leitung mit einem
Q uerschnitt von 0.22 rnrn. Urn einen KatZ-
schlul3 zwischen den Anschlut3heinchen
des Sensors za verrneiden, wird nach item
Antdien der Leitung jewei Is ein 20 mm
langer lsolierschtauch aulgezogen.

Al sdan n w ird der Sensor ni it Hit fe ci ncr
Metal tschelte auf der rechten oheren Chas-
.isseite rnonticrt. Die Metallschelle wird
cinfach mit unter die Befestigungsschrau-
he des mittleren Transistors getegt. Auch
hier sollte zur Verbesserung der therrni-
schen Koppelung etwas Wdrmeleitpaste
Einsatz finden, wohei die flache Seite des
Ternperaturfi.ihters aufdern Chassis auflie-
gen 111uI3. Ahschtiel3end sind die Leilungen
des Sensors all Ldtosen ST 3 and ST 4
anzutiiten.

Nachdem der Aufbaa soweit fortge-
schritten ist, wenden Wit- uns jetzt dern
Einbau des Leistungstransformators TR
101 zu. Zuerst wird der Transformator mit
zwei M6 x 20 rnm Zylinderkopfschrauben
and zweiter Unterlegscheiben am Ala-
Grundchassis befestigt. Hierbei ist daraaf
zu achten, daB die All schlul3leitungen zar

Vorderseite des Gerdtes weisen.
Die interne Thermosicherang des Trans-

frrnators ist Ober die gelben Zuleitungen
nach auBen gefUhrt. Diese werden entspre-
chend abgetenkL an den Enden abisoliert
and an die Lötdsen ST I and ST2 angelOtet.

Als ndchstes sind die massiven An-
schluBleitungen 1 and 3 (siehe Abbildung
I ELV 3/93) mit den LotstUtzpankten D
and B der Basisplatine ía verloten. Am
Netztrafo handelt es sich hierhei urn die
heiden schwarzen Leitungen, die jeweits
aus einer rnassiven Doppelader hestehen.
\Velche Leitung mit welcheni Ldtstütz-
punkt vertotet vird, ist dahei aus elektri-
scher Sicht ohne Bedeatung. Es ist sinn-
volt, wenn die links aus item Translorma-
tor austretende Zuleitung an den Lötsthtz-
punkt D and die rechte Zuleitang all
angelotet wird. Nachdem die Leitungen
auf die erforderliche Lunge gekdrzt and ab-
isotiert worden sind, werden 5C (lurch die
entsprechenden Bohrungen der Leiterplal-
te gefuhrt and aufder Gerüteunterseite an-
ter Zagahe von reichlich Ldtzinn verlOtet.

Die roten Traloleitangen werden urn den
Ii nken Platinenhatter herarngefdhrt. ahge-
lenkt, ahisotiert and an die Ldtdsen A and
C neben dern Kondensator C 100 angelo-
tet. An der jeweils zweiten Lötöse wird nun
die Zuleitung für die in ncr Frontplatte
eingehaute Aasgangssteckdose angelOtet.
Urn hier die optimale Leitungsldnge ía
errnitteln, sollte die Frontplatte zuvor pro-
visorisch all Grundchassis gehalten
werden. Alsdann wird die Frontplatte mit-
tels zwei M4 x 8 liii] Zylinderkopfschrau-
hen and zugehOrenden Muttern mit deni
Grundchassis verschrauht.

Bei den blauen Trafoleitungen, die je-
weils wiederum aus einer massiven Dop-
pelader hestehen, handelt es sich urn die
Mittelanzapfung der Primurwicklung (sic-
he Ahhildang I aas ELV 3/93, Trafoan-
schluB 2). Urn eine optimale elektrische
Verhindung. nih. ohne unnOtige lihergangs-
widerstünde zu erzielen, sind diese Zalei-
tungen direkt an die Ring-Kahel-Schahe
der roten Polklernrne anzulOten. Die Lei-
tang wird rechtwinklig im Gerdt gefdhrt,
and nachdem sic ant' die richtige Lunge
gekBrzt and abisoliert ist, unter Zugahe
von reich lich Lötzinn, mit der aufgeweite-
ten Kahelaufnahme der Kahelschuhe ver-
lOtet ( siehe auch Geriiteinnenfoto).

Nach (tell] Einstecken der Steuerplatine
wird nan die Flachhandleitung zar elektri-
schen Verhi ndang zwischen Front- and
Steaerplatine hergestellt. Diese Verbin-
dungsleitang weist eine Gesaiiitlunge von
60 mm auf and ist nlurch die Verwendung
von Pfostenverhindern in Schneid-Klernrn-
Technik schnell herstellhar. Nach dciii Em-
legen des Flachhandkahels in die Pfosten-
verhinder wiid mit Hilfe cities Schrauh-
stockes der Verbinder angepreSt. Richtig
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angehracht weisen heide Verhi icier voni
Flaclihandkahel fort.

Nachdem die Verhindungsieitung aul
gestcckt ist, wird abschhet3end die Rück-
wand des Gehliuscs mitteis zweier Knip-
pingschrauhen 2.9 x 9 mm angeschrauht.
Damit ist der Nachbau hereits recht weit
fortgeschritten, und wir wenden uns der
inbetriebnahme und dem Abgleich zu.

Inbetriebnahme

Gieich /Ll Be-inn der Inbetriehnahme
weisen wir darau I hin, daB Aufbau rind
inshesondere die inhetriebnahme des
Wechseirichters W 500 aufgrund der darin
erzeu gten hohen Span nungen Mir Von Pro-
fis durch geführl werden dürlen, die aul'-
grund ihrer Aushildung dazu hefugt sind.
Die einschiägigen Sicherheits- und VDE-
Bestinimungen sind zu heachten.

Bevor der Wechseirichter zum ersten
Mai mit einer Eingangsspannun g beauf-
schiagt wird, empfiehit es sich, noch em-
mai die korrekte Bestückung der Leiter-
piatten ZLI prüfen. inshesondere gut dies
für die Poiung der Eiektroiyt-Kondensato-
ren sowie der Dioden.

Für den ersten Funktionstesi soiite der
Wechscirichter keinesfaiis direkt ail
12 V-Akku angeschiossen werden. liii Fill-
le etnes Aufhaul'ehiers könnte es zu einem
unkontroiiiert hohen StromfiuI3 kommen,
der den Wechseirichter oder sogar den
Akku zerstdren kann. Es empfiehit sich
daher, eine entsprechendc Sicherung (20
A) zwischcllzLlschaiten oder ciii ausrei-
chend ieistLlngsfahiges Netzgeriii zu Ver-
wenden, das ühereine entsprechende clek-
ti'onische Sicheruntz verfüet.

Bei Verwendung cities Netzteiis kann
durch Verdndern der Eingangsspannung
auf komfortahie Weise die Funktion für
Ober- rind Unterspannungssicherung gete-
stet werden. Diese Sicherheitsfunktionen
sind in jedem Fail vor deni endgüitigen
Einsatz des Wechselrichters sorgfditig zu
üherprüfen.

Für den Funktionstest der Endstufentem-
peratursicherung ist Ober den Widerstand
R 316 ciii 5,6 KQWiderstand einzuloten.
Bei Zimmertemperatur spricht jetzl die
Sicherung an, wodurch die Endstufe abge-
schaitet ist. Angezeigtwird dieser Betriebs-
zustand dutch die LED "Temp'.

Nach dciii Entlernen des Widerstandes
wird die Tral'oabschaitung ühcrprüft. So-
bald eine der geihen Leitungen des Trafos
abgeidtet wird. muB die Endstufe ahge-
schaitet scm, wobei auch these "Ubertem-
peratur" durch die LED 'Temp' angezeigt
wird.

Für die Vorstehend heschriebenen ersten
Tests soiite der Wechselrichter mit einer

60 W-Giühhirne heiastet wcrden. Sind die
beschriebenen Funktionen einwandfrei,
kann mit dciii Abgieich begonnen werden.

Abgleich

Der Ahgieichaufwanci am Wechseirich-
icr W 500 wLirde so gering ais mogiich
gehafteii und heschrdnkt sich iedigiich auf

die Einsteilung der Ausgangsspannung.
Diese Einsteiiung wird ani hesten mit ci-
nem Muitimeter durchgelührt, das einen
echtcn EffektiVwertgieichrichter hesitzt.
Aufgrund des komplexen Spannungsver-
iaufes ist die korrekte Messung der Aus-
gangsspannung m	 mit "nornialen" Muitie-
tern nicht mohch.

Mit dem Trimmer R 202 wiid die Aus-
gangsspannung auf 230 V eingesteiit.

1st eill enisprechendes MeBgerdt nicht
verfüghar. Sc) kann die Einsiciiung der
Ausgangsspannung auch dutch einen Hei-
hgkeitsvergieich zwcitergieicherGiühiam-
pen erfoigen. Hierhei wird einc Giühiampe
an der "normaien" Netzspannung hetrie-
hen Lind die Giühiampe Nr. 2 üher den
Wechseirichter. Mit deni Trimmer R 202
wird nun die HeHigkeit der am W 500
angeschlossenen Glühiampe entsprechend
der ersten Giühiampe eingesteiit, wohei
die sinusformigeNetzwechselspannungmit
cinem entsprechend spannungsfesten Mui-
limeter auch ohne echten El'fektiVwert-
gieichrichter überprülhar ist. Die Einstei-
lung der Heiiigkeitsühereinstimmung kann
natürhch nur dann erloigen, wenn alich
die Zuni herangezogene Netz-
wechseispann Lill g in ihrer Höhe bei 230 V
lie-t.

Abschlul3arbeiten und Hinweise

Zum AbschiuI3 der Arbeiten am W 500
sind die Gehüusehaibschaien aufzusetzen
ud seithch mit 2,9 x 9 mm Knipping-
schrauhen zu Verschrauhen.

Mit dciii W 500 steht ein iuI3erst iei-
stungst'iihiger Wechseirichter zur Verfü-
gung, deraul'grund cier sohcien Konstrukti-
on iangl'ristig gute Dienste icisten wird.
AbschiieBend noch cin paar Worte zur
Fernhedienung dieses Wechseirichters.

Ahhiidung 4 zeigt ein entsprechendes
Schaithiid. Die Fernbedienung ist nicht im
Liel'erumfang des Wechseirichters enthai-
ten, kann jedoch ieicht aus handeisübh-
chen Bauteiien ersteiit werden. Hierzu ist
icdiglich ein einpohger Schaiter, ciii zwei-
adriges Verhindungskahel der gewdnsch-

IuIiI-,I.
tell 	 sowie ciii 3.5 mm-Stereo-KIm-
kenstecker erforcierhch.

Nachdem die Fernbedienung genidB
Abbi idung 4 angefertigt wurde. kann in der
Schaitersteii Lill g "Stand-by" der Wechsei-
richter über die ' Remote- Buchse" geschai-
tet werden.

Die Sicherheits- cmd VDE-Bestimmun-
geii sinci zu bcachten. 	 L!1

Bud 4: Aufbauskizze für die Kabelfernbedienung des Wechselrichters W 500
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